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G E M E I N D E M Ü N S T E R

Information
A M T L I C H E M I T T E I L U N G

Gemeindeversammlung
Die nächste Gemeindeversammlung findet am Dienstag, 01. August 2017, um 19:00 Uhr
in der Turnhalle Münster statt. Dabei wird über die wichtigsten aktuellen Angelegenheiten
und weitere Vorhaben der Gemeinde berichtet. Ein Schwerpunkt ist die Information über
das neue Gemeindezentrum.

Bücherei
Am Mittwoch, dem 09. und Donnerstag, dem 10. August 2017, jeweils um 16:00 Uhr (Einlass ab 15:45 Uhr)
gibt´s wieder Kasperltheater in der Bücherei Münster. Die Kichererbsen (Julia Kircher und Ivonne Kufner)
führen ihr neuestes Stück „Kasperl und die freche Cousine“ auf. Eintritt frei. Platzkarten gibt es in der Büche-
rei zu den Öffnungszeiten: DI 10:00 – 11:00 Uhr, MI 17:30 – 19:00 Uhr und FR 16:30 – 18:00 Uhr.

An alle Künstler und Künstlerinnen: Wer Interesse an einer Ausstellung in der Bücherei hat, soll sich bitte
unter der Tel.-Nr. 05337/8816 zu den üblichen Öffnungszeiten melden.

Vorschau: Am Donnerstag, dem 05. Oktober 2017 um 19:30 Uhr berichtet die Polarforscherin Frau Univ.-
Prof. Dr. Birgit Sattler von ihren Forschungsreisen in die Antarktis – in der Bücherei Münster.

Wespen- und Hornissennester
Wespen und Hornissen werden oft als lästig und gefährlich empfunden. Meist ist jedoch nicht bekannt, dass
sie neben Nektar und Pollen auch Insekten fressen und so für ein Gleichgewicht im Kreislauf der Natur sor-
gen. Wespen und Hornissen bauen Papiernester aus Holzfasern, die nur einjährig benutzt werden. Sie sind
im Allgemeinen nicht aggressiv und greifen den Menschen von sich aus nicht an.
Ist ein Wespen- bzw. Hornissennest an einem Platz, der vom Mensch intensiv genutzt wird, dann kann die-
ses Nest übersiedelt werden. Die Übersiedlung ist eine heikle Angelegenheit, da die Tiere natürlich ihr Nest
verteidigen werden, daher sollte sie nur von Profis durchgeführt werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Münster steht der Bevölkerung das ganze Jahr über, 24 Stunden am Tag, sieben
Tage die Woche, zur Verfügung und hat dabei ein sehr umfangreiches Aufgabenfeld abzudecken. In der
Wespen- und Hornissennest-Entfernung sind wir jedoch nur Laien und können diese Aufgabe nicht artge-
recht durchführen. Wir bitten daher um Verständnis, dass zukünftig keine Wespen- und Hornissennes-
ter durch die FF Münster entfernt werden können. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an entsprechende
Experten (z.B. Hausmeisterservice oder Kammerjäger).
Bitte überlegen Sie aber auch, ob wirklich jedes Nest entfernt werden muss, oder ob es sich an einem Platz
befindet, an dem es eigentlich niemand stört. So können Sie einen Beitrag im Zusammenleben von Mensch
und Tier leisten.

Freiwillige Feuerwehr Münster
HBI Mag. (FH) Werner Praxmarer
Kommandant

Mit freundlichen Grüßen

Euer Bürgermeister

Werner Entner
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Bitte wenden!
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Motorradsaison 2017 – Informationen und Tipps der Polizei
Die Motorradsaison hat wieder begonnen. Ein Blick in die Statistiken der vergangenen Jahre zeigt, dass die Unfäl-
le mit Beteiligung von Motorrädern und Mopeds in den Monaten Mai bis September besonders stark ansteigen.
Zahlreiche Biker aus dem In- und Ausland frequentieren – vor allem an den Wochenenden – die verschiedenen
Ausflugs- und Reiserouten Tirols. Pro Jahr werden in Tirol etwa 500 Personen bei Motorrad- und ebenso viele
Personen – meist junge Menschen – bei Mopedunfällen verletzt. Auch in den letzten Wochen hat es bereits die
ersten Unfälle gegeben, besonders tragisch ist dabei ein tödlicher Verkehrsunfall in Radfeld. Pro Jahr erleiden in
Tirol zwischen 10 und 15 Motorrad-/Mopedlenker tödliche Verletzungen.
Hauptunfallursachen:
 Vielfach nicht angepasstes Fahrverhalten, zu hohe Geschwindigkeiten, Selbstüberschätzung, Leichtsinn,

vorschriftswidriges Überholen, fehlende Streckenkenntnisse
 Schwere Unfälle sind aber auch die Folge von Situationen, bei denen Motorrad- oder Mopedlenker von

anderen Verkehrsteilnehmern übersehen werden.
Überwachungsmaßnahmen:
Seitens der Polizei werden auch heuer wieder verstärkte Überwachungsmaßnahmen auf den Hauptmotorradrou-
ten stattfinden. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die unfallreichsten Strecken des Überwachungsrayon der
PI Kramsach gerichtet. Die Kontrollen werden im Rahmen des täglichen Streifendienstes, aber auch vermehrt in
Form gezielter Schwerpunkteinsätze durchgeführt.
Im Vorjahr wurden in unseren Gemeinden zahlreiche Sonderschwerpunkte durchgeführt, bei denen sehr viele
Übertretungen festgestellt wurden.

Mehr Sicherheit für Autofahrer und Biker
Gegenseitige Rücksichtnahme von Autofahrern und Bikern sind zur Verminderung von gefährlichen Situatio-
nen und Unfällen unverzichtbar. Oft reichen schon geringe Verhaltensänderungen und die Bewusstmachung der
eigenen und anderen Seite aus, um zu mehr Sicherheit auf den Straßen zu führen.

Hier einige wichtige Tipps für Motorradfahrer und Autofahrer
Worauf sollte der Motorradfahrer achten:
 Der verantwortungsvolle Motorradfahrer tritt seine Ausfahrt nur in Top-Ausrüstung an (Bekleidung, Helm, Re-

gen- oder Kälteschutz,...) – dies gilt auch für den Mitfahrer.
 Vor Fahrtantritt unbedingt den technischen Zustand des Fahrzeuges überprüfen.
 Schlecht sehen heißt schlecht fahren. Daher: Visier vor Fahrtantritt nass reinigen und bei Kratzer das Visier

umgehend erneuern.
 Vorausschauendes, konzentriertes Fahren verhindert so manche Risikosituation.
 Der Abstand zum Vorausfahrzeug sollte ausreichend sein, um Auffahrunfälle zu vermeiden.
 Öfters Pause machen und immer defensiv fahren.
 Verzicht auf Alkohol: 0,0 Promille bei jeder Fahrt!
Beim Fahren in Gruppen:
 Beim Überholen anderer Verkehrsteilnehmer fährt jeder für sich allein, kein „Gruppenüberholen“ und kein

Überholen innerhalb der Gruppe.
 Die Front- und Schlussposition sollte immer ein guter Fahrer übernehmen, dazwischen die weniger Geübten.
 Gruppengröße beachten: Ideal sind vier Fahrer, ab sechs Fahrzeugen sollten mehrere Gruppen gebildet wer-

den.
Worauf sollte der Autofahrer achten:
 Der Motorradfahrer wird sehr leicht durch die schmale Silhouette beim Einbiegen in den Fließver-

kehr übersehen und seine Geschwindigkeit wird häufig unterschätzt.
 Ein Motorradfahrer muss oft unvermittelt reagieren, um Hindernissen (zB Ölfleck auf der Straße) ausweichen

zu können. Daher ist der Sicherheitsabstand des nachfolgenden Autofahrers besonders wichtig.
 Ausreichender Seitenabstand beim Überholen (mindestens eineinhalb Meter) bringt beiden Verkehrsteilneh-

mern mehr Sicherheit.

Appell der Polizei
Die Polizei appelliert an alle Motorradlenker, bei sämtlichen Fahrten stets ein entsprechend hohes Maß an Ver-
antwortungsbewusstsein und Rücksichtnahme an den Tag zu legen, die Geschwindigkeit den Fahrbahn-, Sicht-
und Verkehrsverhältnissen anzupassen, Überholverbote zu beachten und das eigene Fahrkönnen richtig einzu-
schätzen. Speziell beim Fahren in Gruppen ist besondere Vorsicht geboten. An die Mopedlenker ergeht einmal
mehr der Appell, ihre Fahrzeuge (Bauartgeschwindigkeit 45 km/h) nicht auf höhere Geschwindigkeiten zu tunen –
dies ist nicht nur bei Strafe verboten, sondern auch ein nicht zu unterschätzendes Sicherheitsrisiko!

Der Kommandant der Polizeiinspektion Kramsach
ChefInsp Richard Hotter


